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P Erdedition: große Ritterſtratßze Nr. 28.

u M 250. Donnerstag den 20. Dezember. 1883.
5 e J von ihm u fürchten als zu hoffen. Die jungenſwäre ſie jedem deutſchen Zeitungsleſer ſchon durch

Abonnements Einladung. Fähnriche und Lieutenants ſehnen freilich oft, Wort und Bild bekannt.
um zu avanciren, einen Feldzug herbei, erzählen Einen ſehr wunden Punkt berührt der Verfaſſer

Unſere geehrten Aſer, namentlich aber di darum immer, daß es „nächſtens losgehen“ wird. dadurch, daß er es ſehr mit Recht miß

wpfiett,

r von C h

Straßbun, m
nille auswärtigen Abonnenten des Merſeburger Aber glücklicherweiſe haben die Leutenants und ſbilligt, daß große unabhängige Blätter auch

Eorreſpondenten erlauben wir uns auf den Fähnriche mehr Einfluß auf junge Damen als liberale ſich zu offiziöſen Dienſten mißbrauchen
i bevorſtehenden Quartalwechſel mit der ergebenen auf alte Schnauzbärte. laſſen, ja ſich ſelbſt zur Aufnahme von Hetz

Bitte aufmerkſam zu machen, ihre event. Beſtel Iſt etwa Bismarck das Haupt der Militär artikeln verſtehen. Dr. Bamberger ſagt dazu
jen, lungen möglichſt bald zu bewirken damit in der partei? Trotz der Uniform, in der er einhergeht, „Wenn ich die Chre hHätte, ein großes unab
ibranntweh, ine n e giebt es ſagt der Verfaſſer vielleicht in hängiges Blatt zu redigiren und es würde ein
und fn An Zuſendung des Blattes keine Unter rechung eintritt. Rang Preußen keinen Menſchen, der weniger ſolcher Dienſt von mir verlangt, ſo würde ich
F. Abonnements nehmen zu dem bekannten Preiſe Militärpartei wäre als Bismatck. Würde erſdie Antwort geben, welche der Aufſeher des
Algöhehie die kaiſerl. Poſtanſtalten, Poſtboten, unſere Expe bieſelbe Sorgfalt, die er ſich angelegen ſein läßt, zoologiſchen Gartens in Frankfurt a/ M. dem Be

Um den außeren Frieden zu wahren, jeden An dienten der Baronin Bethmann gab. Dieſer

S dition und die Colporteure entgegen.einen E 5 regt e Se ladet höflichſt laß zum Kriege wegzuräumen, darauf verwenden, richtete nämlich im Namen ſeiner in der Nähe
ha gung auch den Frieden im Jnnern aufrecht zu er wohnenden Gebieterin den Auftrag aus, der Hirſch

en Die Expedition. halten welcher Ruhe würden wir uns erfreuen, welcher ſei es aus Zahnſchmerzen oder aus
während unſere Nation jetzt ungufhörlich von Liebesſchuerzen ſo ſehr ſchrie, möchte zum

mar Eine Strafpredigt für die Jour inneren Stürmen gepeitſcht wird. Schweigen gebracht werden. „Bitte“, lautete die
naliſten. Die wahre Militärpartei ſind vie Antwort, „kommen Sie doch herein und ſagen

Die Journaliſten ziehen alles, was einiger Journaliſten.“ Dieſer Satz wird von dem Sie's dem Hirſche ſelbſt.
6 d maßen für die Oeffentlichkeit von Intereſſe iſt, Autor mit mancherlei Thatſachen belegt Zu demvor den Richterſtuhl ihrer Kritik. Jhre eigene letzten deutſch franzöſiſchen Kriege haben in Paris Politiſche Veberſicht.
d Porfunn Thätigkeit unterliegt der Kritik der öffentlichen wohl Weiber und Intriganten gehetzt; aber dieſeMeinung dieſe wird von ihnen aber meiſt nur hätten, beſonders da Napoleon II. ein Gegner Jm Abgeordnetenhauſe brachte am Diens
udlun in ſo weit beachtet, als ſie ſich im Erfolg aus- des Krieges war, niemals ihr Ziel erreicht, wennſtag der Finanzminiſter von Scholz die beiden
te eine oft drückt. Auch unter einander üben die Journa nicht die Pariſer Journale den Hetzern ihre weit Geſetze betreffend die Reform der Ein kommen

ſten gegenſeitige Kritik. Dieſe betrifft aber meiſt hin hallende Stimme geliehen hätten. Wennſſteuer und die Einführung einer Käpital
nahl einzelne Aeußerungen oder Artikel, während eine Frankreich, Rußland und Deutſchland ſeitdem kentenſteuer ein. Der Miniſter äußerte hier

umfaſſendere Kritik der Grundſätze und Methoden, noch nicht in neue Kriege verwickelt ſind, ſo hatſbei: Das Geſeß, betr. die Einkommenſteuer, wolle
on tenen ſich die Zeitungswelt leiten läßt, ſich vie Preſſe kein Verdienſt darum erworben die geſetzlichen Beſtimmungen über die Klaſſen

Kellmn ſeltener iſt und, wo ſie doch auftritt, meiſtens nicht die franzöſiſche und nicht die ruſſiſche aber und klaſſifizirte Einkommenſteuer, unter grund
„todtgeſchwiegen“ wird. Det Journaliſt kann auch die deutſche nicht. Die deutſchen und die ſſätzlicher Einbeziehung der Aktien und Kommandit

ſuperſeinfen ſchweigen, er kann todtſchweigen, wie der furcht franzöſtſchen Zeitungen liegen in beſtändigem, die geſellſchaften auf Aktien, erſetzen durch eine ein
h bare, aber darum ſo bezeichnende Ausdruck lautet. deutſchen und die ruſſiſchen in periodiſchem Kriege ſachere Und gleichartigere Beſteuerung der Ein

kommen von über 1200 Mk. Der Steuerſatz
es e C Das NRNichtreden iſt die ſchärfſte Waffe welche mit einander Jeder ſagt, der andere habe ange t S vnnn Mutter Natur dem redſeligſten aller Geſchöpfeffangen, ſchließlich wird man wohl weder hierſſoll mit 1 Prozent beginnen und aufſteigend in
n für den Kampf ums Daſein mit auf den Weg noch dort ganz ohne Schuld ſein. Und wenn die einer allmählichen Skala erſt bei dem Einkommen
u e gegeben hat, und oft iſt daſſelbe grauſam genug, Zeitungen ſich zanken, ſo glauben die Völker ein von 10000 Mk. den bisherigen Satz von 3
n von ihr Gebrauch zu machen.“ ander in den Haaren zu liegen. Wenn die Kopfe Prozent erreichen. Das Geſetz ſei im Weſent
useilen Das wird wahrſcheinlich guch dem Artikel ſich nicht ſo weit erhitzen, daß es zu einer Kata lichen dem bisherigen Einkommenſteuergeſetze nach
n e gegenüber geſchehen, dem wir dieſen Ausſpruch ſtrophe kommt, ſo hat die große Preſſe wenig gebildet; es führe aber bei verbeſſerter Veranlagung

entnommen haben. Er befindet ſich in der neueſten Verdienſt daran. eine ſu mmariſche Deklarationspflicht
ehrten qn Nummer der neuen trefflichen Wochenſchrift „die Die große deutſche Preſſe beſchäftigt ſich bezüglich des Rentenbeſitzes und dadurch
worsellenn Nation“, und der Autor deſſelben iſt kein Ge wie Bamberger mit Recht ſagt viel zu viel ſeine gerechtere und gleichmäßigere Beſteuerung
ſten vie ringerer als Dr. Ludwig Bamberger. Die Uebel, mit auswärtigen Dingen. Es iſt faſt, als obſein. Bei einem Einkommen von nicht über
ehe ſten welche der Verfaſſer zur Sprache bringt, finden ſie dieſe Beſchaäftigung für edler hielte, und doch 1800 Mk. ſoll eine Ermäßigung bis zum vollen
t beolhl ſich zumeiſt gerade in den größten, tonangebendſten verlangt die Behandlung innerer Fragen viel Erlaß, bei einem Einkommen von nicht über

n ahat Organen der deutſchen Preſſe, und ſte werden mehr Kenntniß von Thatſachen. Es iſt jene Er 9000 Mk. bis zum halben Erlaß eintreten dürfen
al t Don dieſer um ſo ſicherer todtgeſchwiegen werden, ſſcheinuug noch ein Erbſtück aus der alten Zeit Ferner ſolle generell bei Nothſtänden die Regie
d da in der That ſehr wunde Punkte dadurch be des Elends, Als bei uns in der Heimath noch rung ermächtigt werden, die Steuer zu erlaſſen,

nichts paſſirte und die Beſprechung innerer Vor und zwar ſpeziell wo eine Execution den Nah

n rührt werden.2 Der Artikel trägt die Ueberſchrift „die wahr elgänge eine ſehr gefährliche Sache war. Es ſind rungsſtand des Cenſiten zu gefährden geeignet
Militärpartei“. Wer iſt vie eigentliche ſa nur 4 Jahrzehnte her, als die deutſchen Blätter ſei, die Steuerſchuld niederzuſchlagen. Die Be

lete P Militärpartei Sind es die Diplomaten O Nummer für Nummer mit den Kämpfen der Car gründung des Geſetzentwurfs enthalte ſchließlich
§b auſ nein, das ſind heutzutage mit ſeltenen Ausnahmen liſten und Chriſtino s und mit den franzöſiſchen auch weitere Nachweiſe für die Nothwendigkeit

u den e friedliebende Leute, die ihren Hauptberuf darin Kammerreden angefüllt waren, die RNotiznahmen der Aufhebung der 3. und 4. Klaſſenſteuerſtufen.
elclha finden, Feſte zu geben und mit ihren Gemahlinnen von Vorgängen im Jnnern ſich auf Beſchreibungen Was den zweiten Geſetzentwurf betreffe, ſo
auſ de hen Feſte durch ihre Gegenwart zu verherrlichen und die von Paraden und Regiſtrixung von Hrillingen, ſolle dieſer in materieller Ergänzung unſeres Er
W ihre Gemahlinnen nicht gern im ſonnigen Genuß Mißgeburten und ähnlichen Erſcheinungen be tragsſteuerſyſtems das bisher freigebliebene

ſolcher ſchonen Beſchäftigung ſtören möchten. Das ſchränkten. Das wirkt noch heute nach. Jm Kapitalvermögen treffen, und zwar mit
27 ſtimmt ſie zu jener Milde der Geſinnung, welche Auslande fällt es den Leuten gar nicht ein, ſich einer Steuer von 2 Proz. der Rente, zwar

ihnen als Gehilfen der Völkerhirten wohl anſteht. um die Dinge in Deutſchland ſo viel zu kümmern, mit dieſem Satze nur, ſoweit der Ertrag der
u Dann wird die ſtändig den Frieden gefährdende wie wir um ihre. Der Lordmayor von London Rente den Betrag von 10000 Mk. erreicht.

ſeh „Militaärpartei“ wohl durch die hohen Militärs hatte keine Ahnung, wer Stöcker ſei, und wenn Von da bis zum Ertrag der Kapitalernte
ſehſ t gebildet? Nein, die Häupter des Militärweſensſes in England eine ſo merkwürdige Perſönlich o on 600 Mk. ſoll ſie langſam fallen bis auf

wünſchen den Krieg meiſtens nicht, noch haben keit gäbe, die morgens dem Hof predigt und ein halbes Prozent darunter ſoll die Kapital
ſie Urſache, ihn zu wünſchen ſie haben mehr abends in vorſtädtiſchen Bierhäuſern agitirt, ſo rente ganz frei bleiben, ebenſo falls das GeſammtS SS
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Königs gemeldet. Eine aus Sagigon unterm vor dreißig Jahren zum Kardinal ernannt wor

des Khedive, die Regelung der Verhältniſſe im

einkommen inkluſtve der Kapitalrente 2000 Mk. Imandaten der Schweizergarde empfangen. Das wurde nur alsnicht überſteigt. Auch die Kapitalrente von Witt Ceremoniell des Beſuches war geſtern endgültig nachdem San den r e

Mk. nicht überſteigt, ſoll unbeſteuert bleiben. Herrn v. Schlözer und überbrachte die Einladung
Ferner ſoll, wie bereits geſagt, eine ſummariſcheſ des Papſtes. Der Beſuch des Kronprinzen im
Deklarationspflicht der Rentenbezüge gefordert Vatikan gilt als Gegenbeſuch für den Beſuch
werden. Die Erträge beider Geſetze ſeien dazu Jacobini's. Abgeorduet Sigeorduetenhaus (Sitzung vom 18. De
beſtimmt, die bei der Veränderung der bisherigen Wir ſtanden in dem als Vorzimmer dienendengu ſeiner 18. Plenarfizung am Dienſtag en
Steuererhebung ſich ergebenden Ausfälle zu decken. Clementinaſaal, als der Kronprinz, begleitet von Abgeordnetenhaus den Etat des Miniſteriums n
Man habe in der Einbringung dieſer Geſetzeſeiner großen Zahl von Hofbeamten und prieſter bei welcher Gele nern
einen Rückzug der Regierung von ihrer ſeither lichen Funktionären, eintrat. Derſelbe paſſirte
verfolgten Finanzpolitik ſehen wollen das ſeiſeine Reihe von Sälen, in welchen päpſtliche No
nicht der Fall. Die Geſetze ſeien nöthig gewor belgarden, Gendarmen, Schweizer aufgeſtellt waren,
den dadurch, daß die Reichsſteuerreform ins bis er in der Antecamera unſern Blicken ent
Stocken gerathen ſei und die Ausfälle in unſeren ſſchwand. Die farbigen Trachten und Uniformen
Steuererträgen Deckung erforden. Der Miniſter gewährten ein ſehr lebendiges Bild. Der Kron
überreichte demnächſt dem Präſidenten die beiden prinz trug große Generalsuniform und das Band

Entwürfe des Schwarzen Adlerordens. Die UnterhaltungDie franzöſiſche Deputirtenkammer hat am mit dem Papſte dauerte fünfzig Minuten. n Am Mintſtertt f
Dienſtag die für Tongking geforderten neuen Der Papſt empfing den Kronprinzen auf derſgoimiſecien e en Zueins mit mere
CEredite mit 312 gegen 180 Stimmen geneh Schwelle ſeines Privatzimmers und blieb mit ihm fortgeſeßt. Auf en n en n wird
migt. Die ſeit einigen Tagen verbreitete Nach während der Unterredung allein. Sodann kehrte Antrag der Commiſſion, welcher das erkaufen m e
richt von der Vergiftung des den Franzoſen der Papſt mit dem Kronprinzen in die Ante- garfen von Wild zur Schonzeit unter Strtfe e
ergebenen Königs von Annam, der man in ſcamerg zurück, wo ihm die Herren des Gefolges In See e nene e

J Jagdausübung am Sonntag wird unter die StrafeParis keinen Glauben beizumeſſen ſich den An vorgeſtellt wurden. Der Papſt machte auf die ſimmung des Geſetzes geſtellt (Geldbuße bis 100ſchein gab, wird nunmehr beſtätigt. Nach Umgebung des Prinzen den beſten Eindruck. Er Eine von der Commiſſion vorgeſchlagene ſten

der „C. T. C.“ hat ein Telegramm des Gouver iſt ein feiner, liebenswürdiger Herr, leidend e re en Pahtberträge die ma
neurs den gewaltſamen Tod des annamitiſchenſſehend; er erinnerte daran, daß er gerade heute ablaufen, wie en e re ln

mit der Vorlage angenommen. Nächſte Si beſtimmt. Schluß 3 Uhr. e n n

Parlamentariſche Nachrichten.

miſſar Dr Starcke über die Urſa nund des Verbrecherthums an ihnen
dieſelben in zunehmender Genußſucht und ſittlicher g.
rohung findet, erklärte dieſer, daß die Frage kein gee rObjekt für politiſche Parleibolttt e e n

4 Uhr

nt Herzog v. Ratibor eröffnet die Sihung um l

17. d. in Paris eingetroffene Depeſche berichtet, den, als der Kronprinz ſich damals in Rom auf
daß der Tod des Königs in Hue keinerlei Un hielt. Jn freundlich angeregtem Tone ging die
ruhen zur Folge gehabt habe und die franzöſtſchel Unterhaltung, wie verlautet, weiter der Papſt

ſiſche Civilcommiſſar Harmand iſt nicht nach Ueber den Jnhalt der Unterredung des Papſtes haus am Tage vorher auf unbeſtimmte Jeit
Hue gegangen, ſein Adlatus Champeaux er mit dem Kronprinzen iſt ſelbſtverſtändlich nichts vertagt.
kennt die neue Regierung nicht an bekannt. Der Kronprinz machte indeſſen den hei
hat die offiziellen Beziehungen mit ihr abgebrochen ſterſten Eindruck, als er nach 10 Minuten init
unterhält jedoch mit dem neuen Miniſterium ge ſeinem Gefolge vom Papſte ſich verabſchiedete,
ſchäftlichen Verkehr. Die Garniſonen von Thuanan wurde er mit gleichen Ceremonien ins Vorzimmer

nd Hue ſind wieder friſch verproviantirt. Cour zurückgeleitet. ſoll auch für Thüringen ein Verband der
bet hat ſeinen Marſch auf Sontay am 11. d. Der Kronprinz und ſein Gefolge ſtiegen ſo Dhüringiſchen Bäder zur Vertretung ge
angetreten. dann die Treppe zur Wohnung des Staats meinſamer Intereſſen nach außen zur Regelung

Das engliſche Kabinet hat das Anſinnen ſſekretärs Jacobini herauf, mit dem er zuerſt eine geeigneter innerer Fragen auf gemeinſchaftlicher
Unterredung allein hatte. Sodann verblieb der Grundlage und zur Förderung der Kenntniſſe
hohe Herr unter Zuziehung des Gefolges noch über nützliche Badeeinrichtungen aller Art unter
zwanzig Minuten beim Staatsſekretär. den Mitgliedern der Badeverwaltungen in erſter,

Um 3 Uhr 10 Minuten verließ der Prinz zur Hebung des guten Rufs der Thüringer Bäder
den Vatikan augenſcheinlich ſind alle Perſönlich- und ſomit zur Erzielung eines allgemeinen Auf
keiten des Vatikans hocherfreut über den Beſuch ſchwungs derſelben in zweiter Linie errichtet werden.
des Kronprinzen, es iſt dies ſeit 1870 der erſte Die Vertreter von Arnſtadt, Berka, a. J. Elgers
hochfürſtliche Beſuch, wie denn der Kronprinz auch burg, Frankenhauſen, Friedrichsroda, Jlmenau,
der erſte Fürſt iſt, der den Quirinal bewohnt Köftritz, Langenſalza, Salzungen, Sulza und
und gleichzeitig der erſte, der von dort den Vatikan Raſtenberg tagten am 12. d. in Weimar dieſer
beſucht. Der ganze Vorgang trug ein ſehr ori halb. Jhren event. Beitritt haben ferner in
ginelles Gepräge. Der Kronprinz zeigte überall Ausſicht geſtellt Artern, Köſen, Liebenſtein, Loben

Jm Anſchluß an den Schleſiſchen Bädertag

Sudan zu übernehmen, abgelehnt, ſich jedoch
einem Telegramm des „Reuter' ſchen Bureaus“
aus Kairo zufolge, bereit erklärt, ſeine guten
Dienſte bei der Pforte geltend zu machen, damit
dieſelbe eine türkiſche Expedition über
Suakim nach dem Sudan entſende. Gladſtone
ſetzt demnach den Verſuch, Aegypten „mit reinen
Händen“ zu verlaſſen, fort; ob derſelbe nicht
aber gerade daran ſcheitern wird, daß man die
Türkei zur Jntervention gegen den Mahdi auf
ruft, bleibt abzuwarten. Gelingt es den tür
kiſchen Truppen, ſich zum Herrn des Sudans zu
machen, ſo wird der Sultan keinen Augenblick
zögern, Aegypten wieder ganz in ſeine Gewalt
Zu bekommen, eine Eventualität, welche dem An
ſehen und der Machtſtellung Englands nicht nur
im Lande der Pharaonen, ſondern im ganzen
Orient ſicherlich großen Abbruch thun würde.

Die bulgariſche Nationalverſammlung hat,
wie die „C. T. C.“ aus Sofia meldet, den
Antrag der Regierung auf eine Aenderung
der Verfaſſung angenommen, deren Zweck
iſt, ein Zweikammerſyſtem einzuführen; die
erſte Kammer ſoll 45 Mitglieder, die Abgeordneten
kammer deren hundert umfaſſen.

Haltung. für den neuen Verband ſind bereits gewonnenMorgen findet Truppen Revue ſtatt, am und ſoll auf der im Februar zu Erfurt abzu
Donnerstag Morgen erfolgt die Abreiſe. haltenden Verſammlung die Konſtituirung dee

S e ſelben ſtattfinden. Auf die n derletzteren wurde geſetzt: Berathung über eineDeutſchland. allgemeine Miethsordnung; 2) Erlangung von
Hofnachrichten. Se. Majeſtät der Fahrpreisermäßigungen für Kurgäſte auf der Eſen

Kaiſer empfing am Dienſtag Vormittag zum bahn 3) Regelung des Annoncen und Reklame
Vortrage zunächſt den Polizeipräſtdenten von weſens.
Madagi und ſpäter den Hofmarſchall Grafen Per?“ Trotz aller Mahnungen und Warnüngen,
poncher und nahm hierauf im Beiſein des kom kleine Kinder nicht ſich ſelbſt zu überlaſſen, kommen
mandirenden Generals Grafen von Brandenburg, dennoch immer wieder Unvorſichtigkeiten zum Vor

ſowie des Gouverneurs und des Kommandanten ſchein. So wurde vor wenigen Tagen in
die perſönlichen Meldungen mehrerer höheren ſLangendorf ein Knabe von 5 Jahren mit

Offiziere entgegen. Mittags ertheilte der Kaiſer ſeinem einjährigen Schweſterchen in der Wohnung
eine Audienz dem Chef der Admiralität General allein gelaſſen. Der Bruder hat in ſeinem kind
Lieutenant v. Caprivi, alsdann dem früheren lichen Sinne die gute Abſicht, dem Schweſterchen
Admiralitätschef v. Stoch und arbeitete mit dem die kalten nackten Beinchen zu wärmen und ſteckt

General Lieutenant von Albedyll. Nachmittagsſſte zu dieſem Zweck in die Kochröhre Lider
empfing der Kaiſer den Kardinal Hohenloheſfolgte auf die kindlich wohlgemeinte That en

nunmehr ſtattgefunden. Die „N.Ztg. enthält in Audienz. Schrei des Entſetzens denn die Füßchen waren
darüber folgenden vom 18. d. datirten Originalbe (Der Biſchof von Limburg) zog am auf der heißen Platte kleben geblieben und waren
richt: Bevor der Kronprinz nach dem Vatikan Montag Nachmittag in ſeiner „Reſidenz“ wieder ſomit ſchrecklich verbrannt.
fuhr, beſuchte er das Pantheon und legte aufſein. Die Rückkehr eines der abgeſetzten Biſchöfeß Am Mittwoch vor. Woche wurde der Sohn
has Grab Victor Emanuels einen mächtigen Lor-ſiſt auf alle Falle eines der markanteſten Ereig des Landwirths Hirſchfeld in Schellſi nach
beerkranz mit deutſchen Farben, anderthalb Meter niſſe in der Geſchichte des kirchenpolitiſchen Kampfes. träglich zur Einſtellung beim Militär nach Vorgau
hoch, nieder. Punkt 1 Uhr traf er nebſt Gefolge (Aus Bremen 16. Dezember, wird beordert und dort der 9. Compagnie des 72. In
im Vatikan ein. Der Kronprinz benutzte dieſder N. Ztg. geſchrieben Die Bürgerſchaft hat fanterieregiments einrangitt. Der junge Mann
Equipage des Herrn v. Schlözer. Bei der Ein den Eiſenbaähnvertrag, mit Preußenſmuß indeß einen unüberwindlichen Widerwillen
fahrt in den Ehrenhof wurde der Kronprinz amſgeſtern an genommen und ſelbſt der Verſuchung gegen das Soldatenleben gehabt haben denn c
Fuß der Dreppe von Hausbeamten des Papſtes widerſtanden, ihr Ja noch an eine Bedingung nach eintägiger Dienſtzeit machte er ſeinem
unter Leitung des Majordomus und des Komzu knüpfen. Ein nebenſächlicher Zuſatzwunſch ein Ende.

Der deutſche Kronprinz in Rom.

Das Erxeigniß, deſſen Bedeutung in den letzten
acht Tagen von den verſchiedenſten Seiten mit
regſtem Eifer beſprochen wurde, nämlich der Be
ſuch des Kronprinzen im Vatikan, hat

ö

zwiſchen dem konſ. Abg Stroßer und dem Reg m

morgen, Mittwoch 11 Uhr. Etatberathung Shu

Herrenbaus. (Sitzung vom 18. Dezember) Präſ-

h Das Abgeordnetenhaus hatGeſandtſchaft keine Gefahr laufe. Der franzö ſprach jeden Einzelnen des Gefolges freundlichſt an. Mittwoch, bis zum 8. en e

ſeine gewöhnliche ruhig heitere und vornehme ſtein, Tabarz und Tennſtedt. Die Grundlagen

erhoben e J
wen, Waiſen und Gebrechlichen, falls ſie 4000f feſtgeſtellt worden. Kardinal Jacobini beſuchte Form gewarnt hatte. tn ſhätferen

löupen.
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ging fein lackirten Kolz- und Kobhlenkaſten, Waſſer und Fenſtereimern,
Eonſolen, Kaffeebrettern, Vogelkäſigen i. dergl. m. ſowie Haus. und

M anmſchmuch zu billigen Preiſen.

Staatsmedaille.

Günther Söhne, früher Kaim Günther, Stuttgart
Steinwat, NewYork,
Zeitter Wirkelmann, Braunſchweig,

und anderer ſoliden Fabriken.

e

C. N. Nitter
S Merſeburg,

4

e.

Am heutigen Tage fügte zu der reichen Auswahl kreuz und gradſaitiger, anerkannt

guten Wianinos eigener Fabrik 6ein Flügel Lager
der berühmteſten Fabriken der Jetztzeit. Empfehle daher Flügel von

S. L. Duhſen, Berlin, Hofpianofabrik Sr. k. k. Hoheit des deutſchen Kronprinzen,

e eher Th eod vor b t, Wanne
Instrumente. Wechaniker und Optiker, Stempel etc.
Merseburg, Kl. Ritterstrasse Nr. 2 (nahe am Entenplan),

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Lager aller in Mechanik

und Optik einſchlagenden Artikel.
S

Brillen. Barometer. Fernröhre. Reisszeuge-Klemmer. Baroskopen. Reise-Perspecetiven. Sehienen.Loupen. Thermometerographen. Theatergläser. Bretter
Lorgnetten. Thermometer- Mikroskopen. Wünkel.

Aräometer, Alkoholometer c.
den nach ärztlicher Vorſchriſt mit Fachkenntniß angefertigt.

e e erſtehenden Feſte empfehle als paſſendes

Weihnachts- Geschenk
die beliebten

Bräſent-Kiſtchen
in eleganter Ausſtattung mit jeder beliebigen Füllung

zu 25 Stcek., 50 Stck. und 106 Stck.
Ergebenſt e

A. arCigarren und Tabakhandlung,
Roßmarkt Nr. 5.

J. Gr. Hippe,
Slempnernmeiſter, Gotthardtsſtraße I8,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltig gut ſortirtes
Lager von Hänge-, Halon-, Tiſch. Küchen-, Flur und Nachtlampen,

Küchengeräthen. Große Auswahl in Kinderſpielwaaren und Chriſt

Ich ziere
mit Widmung, Namenszug oder Monogramm jede
von mir gekaufte Uhr ohne beſonders dafür zu be
rechnen.

Meine Uhren ſind gut gearbeitet und billig.
Der Ahrmacher William Hellwig.

Maisſchrot,
Graupenſchrot,
Futtermehbl,
Weizenſchalen,
Noggenkleie,
Gerſte,
Hafer,
Hühner und Taubenfutter,
Futtererbſenempfiehlt Ocaat dern.

Zum bevorſtehenden Chriſtmarkt em
pfehle mein Lager von

Galanterie-, Kurz-, Spiel
waaren und Schablonen.

wamu Nell,
Nadlermeiſter.

Stand Markt, Eckbude, dem Klempner
meiſter Herrn Hörichs gegenüber.

Marien- Wannen-Bäder,
NRumpf-Bad Dampf

erprobt bei Magen Nervenkrankh., Rheu
matismus, Zahnſchmerzen.



g 8 hellath Behufs Räummg
Hotthardtsſtraße,

empfiehlt ſnf ſutehl on eG än,beſter Qualität, Rabatt je nach Abnahme auf 3 Mk. 1Mk. 50Pf. bis 2 Mk. Veihnachtsartitch e

Meine nWallnuß-, Chocoladen. Aandel, Nakronen und Baſeler Lebkuchen. n enFrarzipam- Lebkuchen in Carton. per un c e n en
Veinste Nürnberger Lebkuchen braun undweiß in vorzüglicher Qualität. bon eut b lGriechische Viancdelmiisse, Kleine en b l zu n

miüisse ete. G ren eeBaumconfect in größter Auswahl. Engros-Preisen n
Beinste Pariser und Stuttgarter Vondants und empfehle: tund Desserts- Te jche A eKönigsberger und Lüähbecker Vlarzipan- pp in großer Aus ne
Raumceonſect, Thiere, Früchte, Gemuse wahl, veueſte n n

Ste. von ar zipan, mit Bindfadenunterlage
Bestellungen auf Chräetstollen, VIarzipam- 10 Mk. ab d hvon a alhdann zuWorten, ſowie andere Torten jeder Art werden wigedeckcen in Broct

e und Jute von 2 Mk. abG e D. vweherdReisedecken nwolle Pei Bedarf von Nähmaſchinen glatt Se v
Dazu mahnen ganz beſonders die Veröſfentlichungen der „Concordia“ denn nach deren eigener Mk b n

e e e e e v ben nRen d e e r ſie e An e JSeidene Daweneravatten
n e e empfingen e damaſſtrt und carrirt eeben n en Die ne alſo auch n Auſte un weiß und farbig, in i n
nen a anf des n n en reichhaltigſter Collection. h
r a nene e e ehe e et u Reinseidene Cravatten
G. Neichlinger, Mersehburg, Breſtestrasse 8. palnenhn n d.

A. J Damentücher in feinſten0 S M r r22 Gotthardtsſtr. S2, u. billigſten Sortimentn
empfiehlt, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, Damen und Kinderpelzgarnituren, Seidene Ierren-Cachebe- n

Fußſäcke, Decken u. ſ. w. in größter Auswahl, ſowie Hüte und Mützen, iswür enHandſchuhe in Glacbe, Buckskin, Wild und Waſchleder, Vorhemdechen, Kragen, in beſten und prei Wrtheilt
Stulpen, Shlipſe, Hoſenträger u. ſ. w. alles in größter Auswahl und digſten Fabrikaten. huſs der
ehe Preiſen. Ferner größte Auswahl in Filzſchuhen, Pantoffeln und Reine Seide 7 n W

en.vh Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und ſauber gro ß, von 9 n a n

u n clourd und nBillige Preiſe! Amzugsh alber Fillige Preiſe! Cachemire, J Mk.2 ha

beginnt heute der große ne W enWeihnachts- Ausverkauf u e(Merſeburg, im Dezember.
meiner ſämmtlichen Korbwaaren, Korbmöbel, Vuppenwagen, Duppen
fahrſtühlchen u. ſ. w. bei

Gustav Hellwig, Korbmachermſtr.,
Breiteſtraße 21.

Hierzu eine Beilage.
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Beilage zu Nr. 250 des Merſeburger Eorreſpondenten v. 20. Dezbr. 1883.

Provinz und Amgegend.

Molkerei errichtet worden iſt. ſonach auf 106 341,98 Mk.

burg
vom Eiſenbahnzuge überfahren.

EGerichtsaſſeſſor Kießling in Stettin wurde empfingen Penſtonen.
zum zweiten Bürgermeiſter der Stadt Nordhauſen

Die Leipziger Neujahrsmeſſe
2, Januar und dauert bis zum 15. Januar.

Unter überaus zahlreicher Theilnahme der gemindert, ſodaß die Kaſſe

eierliche Beiſetzung der bei der Exploſton dere en ne Beamten ſtatt. v Kaſſenſtatuts geplant iſt.
der Leichenhalle auf dem allgemeinen ſtädtiſchene ar die drei Sarge, umgeben von GeneralVerſammlung des Vereins zur Be
Lobeerbaäumen und grünenden Gewächſen undſſeitigung der geren in Bet
geſchmückt mit Kraänzen, mit Palmenzweigen undſtelei beſchloſſene Einrichtung ins Leben treten,
Lorbeerkronen auf weißen Atlaskiſſen. Die Ge nach welcher auf dem PolizeiBureau auch den
dächtnißtede hielt Herr Oberprediger Leonhardt. ſich in den Vormittagsſtunden meldenden Durch
Unter feierlichem Glockengelaut wurden die Särgeſreiſenden in der Vegel kein Geld mehr
alsdann zur ewigen Ruheſtätte getragen. Hinter bisher wurden 10 Pf. gegeben ſondern eben
dem zweiten Sarge folgte noch ein kleiner Sarg, falls eine Marke verabreicht wird, deren Ab
welcher das in Folge des Schreckens und des gabe in der Ebeling e Herberge hierſelbſt
Schmerzes todtgeborene Söhnchen des Maſchinen Schmaleſtr. Nr. 17, zum Cueſang einer Mit
Meiſters Bruchmüller in ſich barg und in der tagsmahlzeit zum Werthe von 20 Pf. berechtigt.
Gruft des Vaters mit beigeſeht wurde. Der Herr Ebeling hat ſich verpflichtet, für je eine
Reihe nach finden die Verunglückten auf einem betr. Marke d Kartoffel oder Graupenſuppe
beſonderen Begraäbnißplahe in der Reihe der Erb und den achten Theil eines 50 Pf. Brotes oder

Die ehrenvolleg auch eine Portion Kartoffeln mit einem Hering
Beerdigung iſt ſelbſtverſtändlich auf Koſten derſnd dergl. zu liefern. IJn der Austheilung der
Stadt geſchehen Aben dmarken, welche zum Empfange von Nacht
s S quartier oder Zehrung im Werthe von 20 Pf.berechtigen, iſt vorläufig nichts geändert.Lokalnachrichten. Wir wollen nicht verfehlen, nochmals darauf

Merſeburg, den 20. Dezember 1883.
Zur Förderung und Erleichterung des

aufmerkſam zu machen, daß am 1. Januar das
neue Geſetz über die Eichung der Schank-

e e e e e An de dſeit einigen Jahren die Cinrichtung, daß Stadt hlsher noch nicht Mheten ſofort vornehmen u

briefe, Poſtkarten und Druckſachen, deren Be Sch n a pilt eſtellung am 1. Januar früh gewünſcht wird, aſſen. Jede Schankſtätte iſt ferner verpflichtet,
et v e ren e e Ein zwei Controlgefäße (0,2 und 0,1) bereit zu halten,

welche bei einer event. polizeilichen Controlle zur
lieferung gelangen können. Der Abſender hat Prüfung der übrigen Gefage dienen ſollen
derartige Briefe 2c., welche einzeln durch Poſt r Daß die Nichtbeachtung des Verbotes des
werthzeichen frankirt werden müſſen, in einen ie zu legen und vieſen mit fol-Rauchens in den NichtraucherCoupees
gender Aufſchrift zu verſehen: „Hierin Neu ver Eiſenbahnen unter Umſtänden ſtrafbar

Nahrebriefe. An das Kaiſerliche Poſt iſt beweiſt die kürzlich erfolgte Verurtheilung eines
amt hier.“ Die bezüglichen Briefumſchläge Reiſenden durch das Schöffengericht zu Solingen,

nlt öffnet, beſtätigt durch Urtheil der Strafkammer zu Elberden bald nan der Guten Das Urtheil lautete auf eine Gelbſtrafefeld.
e 31. Dezember 5 6 Nachm. bedruckt von 15 Mark, im Nichtzahlungsfalle auf einedie Einlagen ſogleich mit dem r re

undirken 2 Tagen, weil der Angeklagte trotzdemnä war ſogleich nach den Beſtellbezirkenſ Haftſtrafe von gen, weil d re on ne der Beſtellung bezw. be des Wibderſpruchs von Mitreiſenden in einem
hufs der Ausgabe bis zum Neujahrstage früh durch eine Dafel als für Nichtraucher beſtimmten

ſehr gut bewährt und dürfen wir wohl die Er
Die Einrichtung hat ſich Coupee geraucht hatte. Auch das Singen unan-e n en n nd eher u et Loſandiger Lieder in einem Coupee hat Veranlaſſung

wartung ausſprechen, daß auch das hieſige Poſt getzeben, daß zwei Reiſende vom Schöffengerichtamt dieſe e Es liegt zu Hagen zu je vier Tagen Gefängniß verurtheilt
dies ebenſoſehr im Intereſſe des Publikums wie wurden. Namentlich dieſes lestere Urtheil iſt ſehr
ver am Reujahrstage mit einer kaum zu bewäl an Platze. Denn obſeöne Unterhaltungen werden
tigenden Arbeitslaſt beſchwerten Poſtbeamten. im Eiſenbahnwagen nur allzu häufig ſeitens ein

S Das Curatorium der Schullehrerſzelner Reiſenden gepflogen. Die Mitreiſenden
Wittwen- und Waiſen-Unterſtüthungsſſollten dergleichen Unanſtändigkeiten als Vergehen
kaſſe im hieſ. Regierungsbezirk, beſtehend aus denſ gegen die Sittlichkeit nur ſtets zur Anzeige bringen
Herren From m Naumburg, Franke Halle und vor allen Dingen die Ausſetzung der unge
und Bloßfeld Merſeburg, nahm am 13. und zogenen Menſchen aus den Coupees verlangen
14. d. M die Reviſton der Jahresrechnung für Bekanntlich unterliegt das Petroleum
1882/83 vor. Die Einnahme ſehte ſich aus nach lt. Geſetz vom Mai 1879 und Februar 1882
ſtehenden Poſten zuſammen: Antrittsgelder 3936 der Controle der Aufſichtsbehörden und
Mk. Verbeſſerungsgelder 7 193,25 Mk. Kapital muß auf ſeinen Entflammungspünkt geprüft
zinſen 33 054,75 Mk., Stellen und Gemeinde werden. Derſelbe darf nach dem Abel ſchen Petro

beiträge 61 753,13 Mk., Zuſchuß des Staates leumprober nicht unter 21 Eelſius liegen Petro
zur Deckung des Defizits im Jahre 1881/82 leum unter dieſem Grade darf weder auf Lager

6529,33 Mk., Zuſchuß des Staates pro 1882/83 gehalten, noch verkauft werden. Wie wir ſoeben

585,60 Mk., Defekte, Reſte und Zinſenmehrein-
nahmen von einem zurückgezahlten Kapitale 919,85

Mit dem gegenwärtigen Winterſemeſter hat Nk., ſodaß die Geſammteinnahme 113971,91
hie Wirkſamkeit des landwirthſchaftlichen Mk. betrug. Die Ausgabe beſtand aus folgenden

In ſtituts zu Halle dadurch eine bemerkenswerthe Diteln Verwaltungskoſten o 25 Mk. Penſtonen
Erweiterung erfahren, daß auf dem Grundſtücke 105 427,59 Mk., Reſtausgaben 645,84 Mk. und
des IJnſttutes ein beſonderes Gebäude für Jnsgemein 167,30. Mk. und ſte bezifferte ſich

Dadurch, daß ein
Jn der Nähe der Fiſchhäuſer bei Naum aus der Regierungshauptkaſſe entnommener Vor

ließ ſich in der Sonntagsnacht ein Jager ſchuß gedeckt wurde, verringerte ſſch das Kapital
der 3. Compagnie des daſelbſt ſtehenden Batatllons vermögen der Anſtalt von 744150 Mk. auf 722250

Dem Unglück e v er Wien re wagn
i umpfe geſchnitten. vorhanden ittwen un aiſenfamilienlichen wurde der Kopf glatt vom Rumpfe geſchnitte n igeeeee v

ſich durch Verwendung der fämmtlichen Einnahmen,
ſo auch der Antritts und Verbeſſerungsgelder,

beginnt am welche nach dem Geſetz von 1869 kapitaliſirt
werden mußten, von 6529 auf 585 Mk. herab

faſt alle rPettreter der königlichen und ſtädtiſchen Behörden, aus eigenen Mitteln decken kann. Ueber die Beder Geiſtlichkeit W vieler e fand n en e e e e

i i i t adt diee en a en e ſters eine umfangreiche Reviſion des ganzen

ernannt

mögen.

Heute, Donnerstag, ſoll die von der letzten

erfahren, iſt zu dieſem Behufe der Handelschemiker
Herr Dr. Teuchert in Halle, gr. Märkerſtr. 4,
ſeitens der königlichen Regierung hierſelbſt für
den Prüfungsbezirk Halle zum Petroleumprüfer

Der Prüfungsbezirk erſtreckt
ſich auf Halle, Stadt und Saalkreis, Theile des
Kreiſes Bitterfeld, Mansfelder Gebirgskreiſes und
Merſeburger Kreiſes.

Wie unſere Saale, ſo führen auch Elſter
und Luppe ſeit einigen Tagen bedeutende Waſſer
maſſen mit ſich, die die Ufer nicht zu faſſen ver

Die niedrig gelegenen Wieſen ſind in
Folge deſſen ſeit Sonnabend überſchwemmt.

worden.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Guerfurt.
s Am Freitag wurde das Dorf Steigra

durch Feuerruf alarmirt.
Landwirthts P. war Feuer ausgebrochen, welches
die Gebäude zum größeren Theile einäſcherte.
Die Schuld an dem Feuer ſollen die Kinder des
P., welche in Abweſenheit der Eltern mit Streich
hölzern geſpielt haben, tragen.

Aus Hr. J. Overzier's Wetter Froguoſe
für den Monat Dezember.

Serlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

(Nachdruck verboten.)
21. Dezember.

22. Dezember. Sonnabend

Jn dem Gehöfte des e

Freitag. Vorherrſchend wolkig und
zeitweiſe windig, meiſt mit geringen Niederſchlägen, tags
über mäßig kalt, ſtellenweiſe nachmittags kurze Zeit auf
geheitert. Die Waſſerſtände werden demnächſt fallen, wenn
ſie auch trotz der allgemein fallenden Tendenz ab und zu
noch etwas ſteigen.

e

Unruhig, veränder
lich, wolkig, mit Aufheiterungsperioden nachmittags und
örtlich noch mäßigen Niederſchlägen Frühmorgens dunſtig,
nachher etwas aufgebeſſert.

worden.

verſchaffen.

Die Ortsgeſchenke für
Handwerksburſchen

Seit der Aufhebung des Zunftweſens ſind die
früheren Geldgaben der Zünfte an herumwan
dernde Handwerksburſchen oder Zunftgeſchenke viel
fach in ſogenannte Ortsgeſchenke umgewandelt

Mildthätige Vereine oder auch die Be
hörden ſelbſt haben die Unterſtützung der Hand
werksburſchen in die Hand genommen.
ſich aber gezeigt, daß alle Gabenſtellen, welche
Geld verabreichen, nur dem Nichtsthun, der
Bettelei und dem Schnapstrinken Vorſchub leiſten,
und es geht daher der Ruf nach Naturalverpfle
gung durch ganz Deutſchland.
nun auch der Meißener Antibettelverein einſtimmig
beſchloſſen, die bisherige Geldunterſtützung der ſo
genannten „armen Reiſenden“ aufzuheben und
ſtatt deſſen vom 1. November an die Natural
verpflegung einzuführen.
reich beſuchten Verſammlung, welche dieſen Be
ſchluß faßte, darauf aufmerkſam gemacht, daß
viele ſogenannte „arme Reiſende“ im Laufe eines
Tages durch Anſprechen bei mehreren Gabenſtellen
der Städte und des platten Landes auſ 80 Pf.,
ja 1 Mark baar Geld zuſammenzubringen, und
daß es häufig in Fabrikſtädten, namentlich in
dem benachbarten Großenhain, Fabrikarbeiter giebt,
welche dort feſte Wohnung und Arbeit haben,
doch des Sonntags als „arme Reiſende“ mehrere
Gabenſtellen des platten Landes abklopfen und
ſich ſo Geld zu einem ExtraSonntagsvergnügen

Ferner wurde betont, daß ein großer
Theil der ſogenannten arme Reiſenden gar keine
Luſt habe, wirklich Arbeit, namentlich auf dem
Lande bei Dorfhandwerkern, anzunehmen und daß
jetzt ſehr viele Perſonen herumlauſen, welche gar
nicht dem Gewerbeſtande angehören, ſondern nur
Handarbeiter, Erd und Eiſenbahnarbeiter, oft
arbeitsſcheue, entlaufene Dienſtknechte ſind.

Alle dieſe Thatſachen ſprechen für Naturalver
pflegung, die auf dem platten Lande allerdings
nur dann durchzuführen ſein wird, wenn ſich
ganze Bezirke oder Provinzen dazu vereinigen,
Naturalverpflegeſtationen zu organifiren.
eine richtige Organiſation kann hier Erfolge erzielen

Vermiſchtes
(Tisza-Eszlarer Prozeß.) Vor einem ans

Es hat

Vor Kurzem hat

Es wurde in der zahl

Nur

e e e

e
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5 Richtern beſtehenden Collegium der königlichen Tafel
begann am 17. d. in Peſt die Verhandlung des Tisza
Eszlarer Prozeſſes in zweiter Jnſtanz. Die Verhand
lung dürfte 5 Tage lang dauern, das Auditorium beſteht
hauptſächlich aus Journaliſten und Stenographen. Die
Verleſung der Akten dürfte den größten Theil der erſten

Sitzungen ausfüllen.er Abſchluß einer Tragödie.) Jn dieſen
Tagen findet in Jtalien die Vermählung der Wittwe
des Freiherrn Dr. Gans Edler zu Puttlitz mit einem
Herrn von H. ſtatt. Die Angaben; daß es weder ein
amerikaniſches Duell, noch ein „jüdiſcher Referendar“
geweſen, wodurch der Gatte der Dame in den Tod ge
krieben wurde, ſind längſt anerkannt. Jetzt hat die
Tragödie ihren Abſchluß und ihre Aufklärung gefunden.

(Das Torpedoboot „Jäger“) iſt am Sonn
abend Nachmittag nach ſchwerem Weſiſturm in Aolo
(Rorwegen) eingetroffen und wird demnächſt wohlbe
halten ſeine Reiſe fortſetzen.

(Bon der ruſſiſchen Grenze), 13. Dezember,
ſchreibt man der „Königsb. Allg. Ztg. Jm Bereiche
der ruſſiſchen Poſtverwaltung mehren ſich ſeit
Kurzem wiederum die Beraubungen von Poſt
Briefſäcken und rekommandirten Briefen, ſobald in
letzteren das Vorhandenſein von baaren Geldbeträgen
oder ſonſt werthvollen Gegenſtänden vermuthet wird, in
bedenklichſter Weiſe. Man berichtet dem genannten
Blatte unter Jluſtrirung eklatanter Fälle, daß auch
Poſtpackete aus Deutſchland und Frankreich mit hoher
Werthdeklaration auf ruſſiſchem Gebiete von den Lang
fingern trotz poſtſeitiger Beanfſichtigung nicht verſchon
blieben. Nach Entnahme des werthvollen Jnhalts hat
man es verſtanden, nutzloſen Ballaft einzuſchmuggeln
und die Spuren der Beraubung geſchickt zu verwiſchen.
Hinſichtlich dieſes ſicherheitsgefährdenden Treibens, dem
die ruſſiſche Poſtbehörde beinahe machtlos gegevüber
ſtehen ſoll, erwächſt für die Geſchäftsleute die Noth
wendigkeit, den Verſandtverkehr nach Rußland mit
äußerſter Vorſicht unter möglichſt genauer Werthdekla
ration zu bewirken, da (nach Angabe unſeres Gewährs
mannes) vur der thatſächlich deklarirte Werth, abgeſehen
vom Beuttogewicht, im Verluſtfalle event. von der
ruſſiſchen Behörde erſtattet wird. Neben jenen Eska
motagen blüht das Schmuggler- Geſchäft unvermindert
fort. Spirituoſen, Seiden und Wollwaaren gelangen
unter oft ſtarker Ezkorte an den verſchiedenſten Grenz
Punkten ins ruſſiſche Gebiet. Ein tragiſches Ende nahm
dieſer Tage nahe bei Dwariſch ein ſolch berittener
Schmugglertroß. Von Grenzkoſaken plötzlich umſchwärmt,
bemühten ſich die überraſchten Schmuggler, über den
Grenzfluß hinweg die preußiſche Grenze zu erreichen.
Dreien gelang es auch. Die nachgeſchickten Schüſſe aus
ruſſiſchen Karabinern gingen fehl, doch plötzlich ſcheute
das Pferd des vierten Schmugglers und ſtürzte kopfüber
in den Fluß, ſeinen Reiter unter ſich werfend, welch
Letzterer vor den Augen der entſetzten Flüchtlinge er
tranuk.

(Der Kaiſer von Braſilien) hat dem Pro
feſſor Lacerda,
übermanganſaurem Kali entdeckte und daſſelbe mit un
zweifelhaft größtem Erfolge anwandte, für ſeine Ent
deckung ein Geſchenk von 20000 Dollars verabfolgen
laſſen.(Den holſteiniſchen Viehzüchtern) hat ſich
vor Kurzem ein neuer Abſatzmarkt eröffnet, und zwar
in Spanien, Provinz Andaluſten, wohin vorige Woche
35 Sihck Wilſtermarſchküte abgeſandt worden ſind. Man
gedenkt dort eine Meierei nach holſteinifchem Muße
anzmegen, und zwei junge Männer aus der Wilßer
marſch ſind dorthin abgereift, um die Leitung derſelben
S übernehmen. Auch nach Portugal iſt in den letzter

agen eine Sendung Wilſtermarſchvieh abgegangen
(Kirchenbauten in London.) ezeichnend

für den in ſo hohem Grade entwickelten kirchlichen Sinn
der Bevölkerung Londons erſcheint die Bereitwilligkeit,
womit das Publikum der britiſchen Metropole dem Auf
ruf des Biſchofs von Rocheſter gefolgt iſt, ihm die zur
Erbauung von zehn neuen Kirchen im ſüdlichen
Kondon erforderlichen Mittel (50 000 Lſtrl., etwas über
ine Million Mark) zu gewähren. Gerade vor Jahres
friſt ergriff der Biſchof die Jnitiative und heute iſt be
reits die Summe bis auf einen kleinen Reſt beiſammen,
krei Gotteshäuſer ſind gebaut, eingeweiht und von An
dächtigen überfüllt, während zwei weitere im kommenden
Januar ihre Weihe erhalten und die übrigen fünf binnen
kürzeſter Friſt fertig geſtellt werden ſollen.

(„Ohne Jagdſchein.“) Unter dieſem Titel er
zählt „Sch. F. Bl.“ folgende Schnurre: Zwei Jäger
im Dorfe lebend, begaben ſich auf die Haſenjagd,
der eine hatte einen Jagdſchein, der andere nicht; aber
verabredet hatten ſie ſich, und das war nützlich. Sie
waren noch nicht weit gekommen, als das Auge des Ge
ſetzes, der Gendarm, erſchien und nach den Jagdſcheinen
fragte. Sofort begann der eine Jäger Ferſengeld zu
geben, amtseifrig folgt dem Delinguenten der Hüter der
öffentlichen Ordnung, und die Menſchenjagd beginnt, bis
Beide erſchöpft Kille ſtehen. Die Pauſe benutzt der
Jaäger, nähert ſich furchtlos dem behelmten Cerberus
und zeigt ihm ſeinen Jagdſchein. „Herr, wollen Sie
mich zum Narren haben brauft der Gendarm zornig
auf, „warum ſind Sie denn fortgelanfen
wollte mir nur eine Motion machen.“ „Alberne
Ausrede! Wo iſt denn Jhr Jagdgenoſſe Jetzt ging
dem Hüter ein Licht auf, der war verſchwunden und
hatte ſich ſchon ſo weit nach rückwärts concentrirt, daß
ein Nachſetzen fruchtlos erſchien. Der Gendarm hat ſich
jetzt vorgenommen, bei ähnlichen Fällen zuerſt den Nicht

der das Gegengift gegen Schlangenbiß in

Litthauer Rekrut ſein Gewehr ſchlecht geputzt. Während
der Lieutenant auf einen Roſtflicken zeigt und fragt
„Was iſt das 2“ antwortet er teeuherzig grinſend „No
Herr Laitenant, kennſt nich Koſt

C

Geſundheitspflege
Die Gefähr lichkeit unſerer Stubenfliegen

wird im Allgemeinen noch immer viel zu ſehr unter
ſchätzt. Ein Berliner Arzt erzählt aus ſeiner Praxie
folgendes Borkommniß: Ein im hohen Grade an der
Schwindſucht leidender Patient wird von dem Arzte be
handelt, welcher angeordnet hat, daß der Speichel Aus
wurf des Kranken aufgehoben werden ſoll. Der ner
vbſe und gegen Kälte äußerſt empfindliche Kranke hält
ſich in einem geheizten und ſehr warmen Zimmer auf,
wo ſich in Folge der Wärme ganze Schwärme vo
Slubenſliegen eingefunden haben. Bei ſeinem nächſten
Beſuch findet der Aezt den Speichel-Auswurf des Kran
ken faſt ganz von Fliegen bedeckt, die nach allen Rich-
nungen und auch durch die offenſtehende Thür in da
Nebenzimmer fliegen, wo der Tiſch für die Mahlzeit ge
deckt iſt. Wenn man bedenkt, daß nach dem Ergebniß
der neueſten Forſchungen die Schwindſucht durch einen
Bachllus fortgepflanzt und verbreitet wird, ſo wird man
den Schrecken des Arztes dieſer Situation gegenüber
begreifen. Es iſt leider nur zu gewiß, daß auch in
zahlreichen anderen Fällen die Stubenſliegen den Ju
ſektionsſtoff anſteckender Krankeiten verſchleppen, und
daher iſt ihre Ausrottung von größter Wichtigkeit, na
mentlich in Krankenzimmern. Starke Desinfection mit
Karbol hat ſich als das beſte Mittel gegen die läſtigen
Jnſekten erwieſen.

Witterungs Berioht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mesh

metituts von Miler, Mereeburg, Burgetr. Mr. 18

ſis. 12. Aas 8ünr, [19 12. rege 8 u

m

Barometerstand 759 751
Therm. Celsius 2,5 LKEBeaumur 150 0.4HLahrenh. 37.0 30,1Kel, Fenchtigkeit 96,7 96,8
e wölkung 0 6Kind W. W.ind Stärke 5 4Thr, minimal 5,0 C. 4,0 R. 23,0. F.

Niederschlage 1,0 m.

Anze gen.
Familien Nachrichten.

Die Verlobung ihrer Tochter rieda mit dem Can
didaten der Theologie Herrn Hermann Schulze zeigen
nur auf dieſem Wege ergebenſt an

A. Rudolph und Srau,
den 19. Dezember 1883.53 J S S

we den müſſen.
Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit dir koſten

werden.
Merſeburg, den 18. Dezember 1883.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Sonnabend den 22. Zezember 1883,
vormittags 10 Ahr,

ſoll in unſerm und zwar im alten Rathhauſe über der
ſtädtiſchen Pfandleih Anſtalt (frühere Nachtwächterſtube)
belegenen Auctionslokale

ein Sopha und 1 Kleiderſchrank
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 19. Dezember 1883.
Stadt Steuer Kaſſe

Auckion.
Sonnabend den 22. Dezember er. von vormit

tags 10 Uhr an, ſollen eine Partie Dachziegel, gutes
Bauholz, Bruchſteine, noch ſehr gute Thüren, ſowie ea.
13 Haufen Brennholz von Aepfeln, Birnen u. Pflaumen
wobei ſich verſchiedene Nutzenden befinden, meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden.

A. Heinert, Unteraltenburg 39.
Auch ſind daſelbſt mehrere Fuhren alter Bauſgutt

abzufahren. D. O.Paſſendes
Weihnachtsgeſchenk.
Eine noch gut erhaltene Nähmaſchine billig zu ver

kaufen Schmaleſtraße 22.
Ein gut gehaltener Kinderwagen ſt billig zu ver

kaufen Windberg 7, 1 Treppe.
Einige alte Geigen, worunter ſich eine ſehr gute

befindet, ſowie eine Guitarre ſind zu verkaufen
Karlstrasse 16.

Eine Kuh mit dem Kalbe

Peutſchen Hof hier bei

gflichtigen executiviſchen Beitreibung derſelben begonnen

Eine Reinigungs Maſchine
in gutem Zuſtande, ſowie gutes

Erbſenſtroh
zu verkaufen Stecruners Berg.

Ein freundlich möblirtes Zimmer uebſt Schlafeiſt zu mäßigem Preiſe zu vergehen t Shlafſetine

Unteraltenburg 11 I
en.Entenplan Ur. 4,

vis à vis der Stadtkirche, iſt eine

dern s Wohnung,
eſtehend aus 3, event. 4 Stuben mehreren KamKüche und ſonſtigem Zubebör, Oſtern 18 nzu vermiethen. Näheres im du beziehen

Eine freundliche Wohnung von 3 Stuben, 2l e en gehe und Lorſrl
zum 1. Januar oder 1. April zu verfragen in der Exped. d. Bl. zu ver nhen

Ein Verkauksloka! nebſt Wohnung und Wertzu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Zu n

Delgrube 16.

Von einer anſtändigen, alleinſtehenden Frau wird
ein Logis, beſtehend in einer freundlichen Stube, ein oder
zwei Kammern, Küche und Zubehör, zum 1. April 1891
zu miethen geſucht. Adreſſen unter A. D. bittet man
in der Exded. d. Bl. niederzulegen.

oder dazu poaſſende RänEine Werkſtatt lichkeiten u oder e
Wohnung, wird per Oſtern zu miethen geſucht. Adreſen
unter W. S in der Exped. d Bl. bis zum 28. d. M.
niederzulegen.

ſind auf ſichere Hypothek zum I. April500 Thlr. 1884 auszuleihen.
Zu erfragen in der Exped. d, Bl.

10 500 Mk. und 1200 Mk. ſind gegen ſichere Hhpo
thek zu verleihen.

Gelbert, Kr.-Ger.Aectuar z. D.

Alle Sorten gute Winterapfel
ſind zu haben, à Korb von 50 Pf. an, im Gaſthof um

Karl Warnicke aus Kößſchen.
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Faſt verſchenkt.
Das von der Maſſaberwaltung der falixten
großen Vereinigten Britamaßſilber Fabrik über
nommene Rieſenlager wird wegen eingegangenen
Froßen Zahlungsverpflichtungen und baldigſter Räu

mung der Localitäten
S um 75 Prozent unter dem Erzengungs
preiſe verkauft W daher alſo

Past verschenkt.
Für nur 15 Mart ſage ſünſgehn Feisemarh alſo

kaum die Hälfte des Werthes vom bloßen Arbeits
lohne erhält Jedermonn nachſtehendes äußerſt prat.
und effectvolles Britan ſaSilber. Speiſeſervice, wel
ches früher ſogar im en gros Preiſe

60 Mark koſtete,
aus dem feinſten gediegenſten Britania Silber well
Hes das einzige Metall iſt, das eivig weit ben
Und von dem achten Silber ſelbſt nach Jahren nicht
zu unterſcheiden iſt W und wird für das Weiß

bleiben der Beſtecke garantirt.6 Stück Britaniaſilber Takelmesser mit echt engl.

Stahlklingen, e6 Stück Britaniaſilber Gabeln, feinſte Quglikät,
s Stück Beitaniaſilber Speiselöſtel ſchwerſter An

lität,6 Stück Britanſaſilber Cafslötkel. maſſive Qualität
s Stück Britaniaſitber Theelöffel, feinſte Qualitä
1 Stück Britanioſilber Suppenschöpfer, ſuperfein,

S

ſchwer, ſieStück Britaniaſilber Nilehschöpfer, groß, ma
6 Stück große maſſibe Britantaſilber Dessertlöſtel,

auch als Kinderlöffel zu benutzen, u
2 Stück Britaniaſilber etelena prachtvoll,

53 aufs ſolideſte gearbeiten40 Stück, wegt eine Heerde fur die feinſte Tafel

bilden und e Ahehn Wart
nur fünfzehn Mark.

Geehrte Aufträge werden gegen Nachnahm
oder vorherige e ſo lange der

orrath retcht, eſfeckuirt durch dasForeinigte britanlaslver- Fabriks Depdt

J. Silberberg,
Wien Stadt Fleischmarkt 16. et

NB. Tauſende Anerkennungeſchreiben e
Herrſchaften über die dorzügliche Qualität n
Artikel ſind in unſerem Beſttze die wir rn e
Raumbeſchränkung hier nicht veröffentlichen p
und liegen ſelbe zur gefl. Einſicht in unſere

ausreißer zu viſitiren.
Gei einem Gewehrappell) hat ein biederer

ſteht zu verkanfen
Leuna Nr. 20.

pöt auf.
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e Bierin Flaſchen und Gebinden, als:
Rürnberger Exportbier,
RNürnberger Schankbier,
Blume des Elſterthales,
Riebeck ſches Fctienbier,
Bilſener Art,
Werſeburger Witterbier

Carl Adam,
Oberburgſtr. 5.

Wilhelm Rößner,
Roßmarkt 7,

empfiehlt

Zmnsplelwanrem,
blank und lackirt, in Schachteln, Papp
cartons ſowie auch ſtückweis in ſehr großer
Auswahl.

Piel Nühliches und Hilliges
enthält mein Lager von Kurz, Galanterie
Meſſing- und Stahlwaaren. Ich bitte

O. W. ewigMarkt 3.
Letzte Kolner Dombau- Lotterie

Hauptgewinne 75 000, 30000, 15 000 k.
Ziehung am 15. Januar 1884 u. folg Tage.

Looſe à 3,25 Mk. empfiehlt
Merſeburg, Louis Zehender,

den 27. November 1883. Burgſtraße 20.
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IAMasehnen, beſtes deutſches Fabrikat
empfiehlt unter mehrjäh
riger e zu billig
ſten Preiſen

E. Hartnuug, Gotthardtsſtraße 18.

Geſchäfts Exröſfnung.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene An

zeige, daß ich das G. Martens'sehe Konkurs-
Waarenlager, beſtehend in Schnitt Leinen-
und banmwollenen Waaren und aus dieſen
Stoffen verſertigten Artikel, käuflich übernommen
Und dies Lager durch velangreiche Neu Ein
Fäufe aller Art vervollſtändigt habe. Um dem
geehrten Publikum Gelegenheit zu billigen Weih
nachtseinkaufen zu geben, veranſtalte ich mit heu

tigen Tage einen
Welbnachts-Ausverkauf

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen
Und bitte, durch Einkäufe aller Art mein Unter
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen.
ſtets mein Beſtreben ſein,
mit ſolider Wagre billig und reell zu bedienen.

Hochachtend

C. eG. Markens Nachfolger

Soidel Janmann's
unübertroffene

Nähmaschinen
hat in Merſeburg nur zu verkaufen

E.
Roßmarkt Nr. 10.

Eeeteſtrahe 13, vie à vis der früheren Poſt.

Es wird
die mich Beehrenden

Capitalanlage beſtens empfohlen.

Gutkochende grüne Drbsen,

empfiehlt

lempfiehlt bei Weihnachtseinkäufen ſein
Strumpfwaaren- und Wollgarngeſchäft

mit ſeinen vielen reichhaltigſt ſortirten
Artikeln bei billigſter Preisſtellung und

reeller Waare zur gütigen Beachtung.

Als geeignete

Weihnacht
aſſortirtes

gegnen.

enaesgeſch
empfiehlt Unterzeichneter einem hochgeehrten Publikum ſein reichhaltiges und gut

Schuh und Stiefelwaaren-Lager.
Hinſichtlich Qualität und Preis kann ich jeder auswärtigen Concurrenz be

e l. Mlennme,
kl. Ritterſtraße Ur. 1.

Weihnachts Anzeige.
Zu Geſchenken paſſend empfehlen wir unſere verzinnten

Drahtwaaren, als: Vogelkäfige in den verſchiedenſten Arten,
Bſumentische, Brot- und Fruchtteller, Blumenkörbe, Kinder-
spielzeug etc. zu Fabrikpreiſen.

Engelhßardt d Roenneke,
Friedrichſtraße 7.

Die Weingrosshandlung

J. Burghardt
in Erfurt u. Ruppertsburg in der Rheinpfalz
empfiehlt ihr bei Herrn Hermann Pfautsch
in Merſeburg beſtehendes Commiſſtonslager
zur geneigten Beachtung. Sämmtliche Weine, für
deren Reinheit auf Grund amtlicher chemiſcher
Unterſuchungen Garantie geleiſtet wird, werden
zu denſelben Preiſen abgegeben, wie in Erfurt.

DampfAaſchinen-
Modelle

empfiehlt von 3,50 Mk. an

Theodor herMechaniker und Optiker.

BMger Vischverkauf.
Karpfen, Hechte, Schleie und allerhand Saalfiſche

ernt ſiehlt zum bevorſtehenden Feiertagen

Paul Hippe, Fiſcherſtr. 7.
Deutsche Hypothekenbank

(Act. Ges.)

G IV.Die am 2. Janugr a. f. fälligen Conpons der 4. u.
5procentigen Hypothekenbriefe werden ſchon

vom 15. Dezember a. c. ab
bei mir eingelöſt und halte ich dieſe ſoliden Papiere zur

Merſeburg, im Dezember 1883.
Louis Zehender-

Jebenskräger,
Magenbitter, erfunden und vur allein echt fabricirt
von Fritz Pitſch in Queblinburg a. U. hat ſich in
Folge ſeiner unübertroffenen futen Eigenſchaften
und wirklichen Dienſten, die er den Verdauungs Or
ganen leiſtet, europäiſchen Ruf erworben. Dieſer
gorzügliche, von ärztlicher Seite empfohlene Magerbitter
verdient mit Recht aber auch ſeines billigen Preiſes
wegen als tägliches Genußmittel Beachtung und ſollte
unter keinem Weihnachtabaume fetlen. L Flaſche 90
Pf. und aus emeſſen bei C Rauch und Th Funke

S Wert.ff. Toilettenſeifen, als Veilchen,
Roſen, Hlycerin, Vaſelin; Pommade,
Hele, Extracts äußerſt billig bei

Henriette Franke.
Jung' ſche Abfallſeife à Packet 30

Friſchen Schellfiſch,
feinſten Aſtrachaner Caviar,

Elbcaviar,
Rügenwalder Gänſebrüſte
ſließend fetten geräucherten RheinLachs,
ſowie ſämmtliche Delieateſſen, welche die

Saiſon liefert
et G. L. Zimmermann.

Heute ſehr fett geſchlachtet.
Roßſchlächterei

u. Sirtistrasse Bur- 9-

Pf

geschaälte Erbsen,
Vietoria- Erbsen
Bohnen,
Linsen

Carl Adam.

garnirt und ungarnirt, von 40 Pf. an,
Rüſchen ſowie ſeidene Tücher für Herren
und Damen in reicher Auswahl zu änßerſt

A. Memehkel,
Helgrube

(Zurückgeſetzte Sachen verkaufe viel

Albert Kayser.

billigen Preiſen bei

Auguſte Wagner,
I. Entenplan I.

Bestes
Böllberger Weizenmehl

eelebtt Carl Kdam.
Wadhe heller

Donnerstag Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch
abends Brat und friſche Wurſt, wozu ergebenſt einladet

unter Werth.) C. Saller.



Oh A.Lederhoſen, Reitbeſähe, ächt Hamburger und engl. Lederhoſen, Weſten, Jaquelkes, Hohnſcoger von Leder und

Hummi, geſtickte und in Hurt.
Handſchuhe in Wicldleder und Zlacée mit und ohne Pelz, Puckskin und Militär Handſchuhe in großer

Auswahl, Schul-Torniſter.
Bruchbandagen, einfach und doppelt, Suspenſoriums, Heradehalter empfiehlt zu den billigſten Preiſen

aap.Sestter s MHosenträger werden ſein garnirt bei Je Obhigen,
Christbaum-Verzierungen,

Atrappen zum Füllen,
Celler Wachsstock und Wachslichte,

Baumlichte, bunt und weiß,
Lametta, Gold und Silber

für Herren und Knaben empfiehlt in
den neueſten Muſtern

Dae 4.

empfiehlt

Special- en t t
Cigarren und Taback

von

Heinr. Schultze jun.,
Merseher, Hecke der el. Ritterstrasse.
Mein z aſſortirtes

Cigarren Lagerbringe hiermit in empfehlende Erinnerung.

Die bekannten Nr. 60 u. 64 à 6 Pf.,
Nr. 51 u. 52 a 5 Pf.
Nr. 42 à 4 Pf.

empfehle beſonders.

P e nfür den Weihnachtstiſch mit 25 und 50 Stück in prachtvoller Auswahl.

Warkt 28.Wruno Heinze,
Sattler und Täschner,empfiehlt ſich zu allen in ſein Fach einſchlagenden Arbeiten und ſtellt bei reeller Be

dienung die niedrigſten Preiſe.
Gleichzeitig empfehle mein Lager von Reiſekoſfern und Taſchen, Schul

Aarkt 28.

ränzchen, Hoſenträgern, echt däniſchen Ringelſtrumpfbändern, Porte- m
monnaies c. 2c. und bitte bei Bedarf mich zu berückſichtigen.

r ren werden gut aus
z i m empfiehlt in großer Auswahl zu

billigſten Preiſen.

A. Prall, Burgſtr. Nr. 4.

Wegzugshalber ſtehen noch verſchiedbaum- Möbel zum Verkauf Roſenthal n ger v

Ed. Zentgra,
Merſeburg,

empfiehlt zu W ſein wih
haltiges Lager in:

Leinen u. Halhleinen,
Schock von Mk. 10,00 an,

Betteeuge in guten Qualitäten,

Mtr. von 60 Pf. an,
Bettdeckcen in weiß u. roth,

fehlern zu Fabrikpreis,
e Oberhemden nach Maaß mit

3 fach leinenen Einſätzen, feinſte
Wäſche unter Garantie für guten
Sitz, Stück von 3,50 Mark an,
ſchnellſte Lieferung,

Vorhemden, Mragen,
Manschetten,
l reinw. Cachemivre, modernſte

Farben, Mtr. v. 1,50 Mk. an,
zuruckgeſetzte Mleidereeuge u.

Fester, pr. 10 Mr. von 400
Mk. an,

Hilevröcke u. Capotten zu
Einkaufspreiſen,

ſeidene Merrens u. Bamen-
tächer, Schereen, ſowie

Mop u. Taillentitcherbis zu den feinſten.

Dammem- u. Mläcichen-
ralIetots in geſchmackvollt
Ausführung.

e Lüäufſerzeuge, Tep-
piche u. Vorleger-

Fiöhbelstoſſe, Tisch-
er en.

a Geſang- Verein
Nichte Uebung A. Januar

Runſols Restauration.
Sonnabend Schlachtefeſt.

TeeSonnabend Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellſleiſch,

abends Brat und friſche Wurſt.

Verloren! Beloh
1 Bund Scheunenſchlüſſel. Abzugeben egenung kei e Fran Teuſcher, Alt tenturg l.

Redac lon, Druck und nd Lerſag von T Rößner in Merſeburg.
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